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Adressen der STUBE in Deutschland

STUBE Baden-Württemberg
Gymnasiumstr.36 . 70174 Stuttgart
Tel. 0711 / 20 68 -208 (Sekretariat)
Fax 0711 / 20 68 -349
stubesekretariat@ev-akademie-boll.de
www.stube-bw.de

STUBE Bayern
Lorenzer Platz 10 . 90402 Nürnberg
Tel. 0911/3 66 72-15
Fax 0911/3 66 72-19
stube@mission-einewelt.de
www.stube-bayern.de

STUBE Berlin-Brandenburg
Borsigstr. 5 . 10115 Berlin
Tel. 030/27 57 23 80
stube@esgberlin.de
www.esgberlin.de

STUBE Hessen
World University Service (WUS)
Goebenstraße 35 . 65195 Wiesbaden
Tel. 0611/9 44 61 71
Fax 0611/44 64 89
stube@wusgermany.de
www.wusgermany.de

STUBE Niedersachsen
Kreuzkirchhof 1-3 . 30159 Hannover
Tel. 0511/ 35 37 49-34/-24
stube@ked-niedersachsen.de
www.stube.ked-niedersachsen.de

STUBE Ost
Diakonie Mitteldeutschland
Merseburger Str. 44 . 06110 Halle
Tel. 0345/12 29 92 40
Fax 0345/12 29 92 99
stube-ost@diakonie-ekm.de

STUBE Nord
Königstraße 54
22767 Hamburg
Tel. 040/30 62 03 57
Fax 040/30 62 03 83
info@stube-nord.de
www.stube-nord.de

STUBE Rheinland-Pfalz und Saarland
Westbahnstraße 4
76829 Landau
Tel. 06341/92 89 11
Fax 06431/92 89 25
stube@moed-pfalz.de
www.stube-rps.de

STUBE Rheinland
Evangelische Studierendengemeinde
Venusbergweg 4
53115 Bonn
Tel. 0228/9 11 99-14
campbell@esg-bonn.de
www.stube-rheinland.de

STUBE Sachsen
Kreuzstraße 7
01067 Dresden
Tel. 0351/4 92 33 65
Fax 0351/4 92 33 60
stube@infozentrum-dresden.de
www.infozentrum-dresden.de/stube/

STUBE Westfalen
Am Hedreisch 6
44225 Dortmund
Tel. 0231/10 61 007
Fax 0234/70 20 07
s.fleiter@esg-dortmund.de
www.stube-westfalen.de

Brot für die Welt
Stafflenbergstr. 76
70184 Stuttgart
Tel. 0711 / 21 59-490
Fax 0711 / 21 59-572 
www.brot-fuer-die-welt.de

ESG
Geschäftsstelle

Otto-Brenner-Str. 9 
30159 Hannover
Tel. 0511/1215-0
Fax 0511/1215-299
esg@bundes-esg.de
www.bundes-esg.de

STUBE Nord

Bundesweite Koordination durch:



Ausländische Studierende 
in Deutschland
3/4 der rund 230.000 ausländischen Studierenden in Deutsch -
land kommen aus Entwicklungs- und Schwellenländern. Sie tra-
gen in exzellenter Weise zur Internationalisierung der deutschen
Hochschulen bei. 

Ausländische Absolvent(inn)en bereichern mit ihrem Fachwissen
den deutschen Arbeitsmarkt. Sie sind zukünftig dringend benö-
tigte Fachkräfte in ihrem Heimatland und stellen dann gute
Brückenbauer(innen) zwischen den Ländern dar.

85% dieser Studierenden verdienen sich ihr Studium selbst. Sie
sind sogenannte „freemover“, d.h. sie erhalten kein Stipendium
und damit gibt es für sie keine spezifischen Betreuungsangebote
wie für die Stipendiaten. 

Um sich in der deutschen Hochschul- und Alltagskultur zurecht-
zufinden, sich sozial zu integrieren sowie ihr Studium entwick-
lungspolitisch auszurichten, sind Studierende aus Afrika, Asien
und Lateinamerika auf spezifische Orientierungsprogramme
angewiesen.

Das Studienbegleitprogramm (STUBE) bietet diesen Stu die ren -
den einen Raum zum erfahrungs- und entwicklungsbezogenen
Informationsaustausch. Es setzt schon zu Beginn des Studiums
an und ist studienbegleitend ein Forum sowohl für Fragen nach-
haltiger Bildung und Entwicklung als auch der persönlichen Zu -
kunfts planung. Ebenfalls wird ein Bezug zur Heimat erhalten.

Das Studienbegleitprogramm STUBE

Das Studienbegleitprogramm für Studierende aus Afrika, Asien und
Lateinamerika, kurz STUBE, wird in elf Bundesländern bzw. Regio-
nen angeboten. STUBE finanziert sich aus Geldern der evangeli-
schen Kirche und öffentlichen Mitteln.

STUBE ergänzt das individuelle Fachstudium durch qualitativ hoch-
wertige außeruniversitäre Veranstaltungen, die eine entwicklungs-
politische Sensibilisierung und Qualifizierung der Studierenden
ermöglichen. 

Merkmale der STUBE Arbeit

• interkulturelle, interdisziplinäre und interreligiöse Ausrichtung

• Partizipation der Studierenden

• frühzeitige und langfristige Begleitung der Studierenden

• Kooperation mit Hochschulen, Hochschulgemeinden, entwick-
lungspolitischen und interkulturell arbeitenden Initiativen und
Organisationen

• realitätsorientierte Diskussion von Theorie und Praxis, Unter -
stützung der Studierenden, ihr Studium an den Bedürfnissen
ihres Heimatlandes zu orientieren.

• Förderung von Süd-Süd-Netzwerken

Das STUBE Programm bietet:

• Wochenendseminare, Studientage, Exkursionen,
Ferien akademien, Workshops und Abendveranstal -
tungen zu entwicklungsbezogenen Themen

• Multiplikator(inn)enschulungen für interkulturelle und
landeskundliche Einsätze zum Beispiel in Schulen und
Gemeinden 

• Unterstützung eigener entwicklungsbezogener Aktivi tä -
ten der Studierenden an den Hochschulen und in den
Hochschulorten

• finanzielle Unterstützung für ein entwicklungs- und
berufsbezogenes Praktikum oder eine Forschungsarbeit
im Heimatland (BPSA)

• Vorbereitung auf die Rückkehr ins Heimatland und
Existenzgründung in länderübergreifenden Seminaren

• Nachkontakt- und Alumniarbeit mit ehemaligen
Teilnehmer(innen) des STUBE-Programms.

„Nur bei STUBE habe ich die Chance, so viele andere Menschen
aus südlichen Ländern zu treffen, und über „unsere“ Sache zu
diskutieren.“  (Steve D., Medizin-Student aus Kamerun)

„Durch STUBE habe ich engagierte und tolerante Studenten der
ganzen Welt kennengelernt. Mit ihnen teile ich ein Ziel: Zu einer
gerechteren Welt beitragen.“ (Selly W., Senegal)


